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Rassistische Attacke in Pankow: Familie
wird auf offener Straße angegriffen!
In Berlin-Pankow griff ein betrunkener Radfahrer eine

Familie rassistisch an. Polizei ermittelt nach dem Vorfall.

Idunastraße, 13089 Berlin, Deutschland - NAG/NAG
Redaktion – 

In Berlin-Pankow, im Stadtteil Heinersdorf, ereignete sich am
Montagabend ein erschreckender Vorfall, der die Gemüter
erhitzt. Ein betrunkener Radfahrer attackierte eine Familie mit
rassistischen Beleidigungen und körperlicher Gewalt. Laut einem
Bericht des Tagesspiegels war ein 30-jähriger Mann mit seiner
Frau und zwei Kindern gegen 19:10 Uhr auf dem Gehweg an der
Idunastraße unterwegs, als der Unbekannte sie nach ihrer
Herkunft fragte und sie aufforderte, sich auszuweisen. Die
Situation eskalierte schnell, als der Mann die Familie
fremdenfeindlich beleidigte und den Vater mit der Hand gegen
die Brust stieß.

Glücklicherweise schritten ein Autofahrer und ein Passant ein
und hielten den alkoholisierten Angreifer von weiteren
Übergriffen ab. Der Täter flüchtete anschließend mit seinem
Fahrrad in Richtung Asgardstraße. Der 31-jährige Vater
berichtete von Schmerzen, lehnte jedoch eine medizinische
Behandlung ab. Der Staatsschutz hat die Ermittlungen
aufgenommen, um diesen Vorfall aufzuklären.

Rassistische Übergriffe im Zug

Doch das war nicht der einzige Vorfall, der in der letzten Zeit für

https://www.tagesspiegel.de/berlin/berlin-pankow-betrunkener-beleidigt-familie-rassistisch-und-greift-mann-an-12693188.html?womort=Pankow


Aufregung sorgte. Am Samstag kam es während der Rückfahrt
von Hertha BSC-Fans aus Darmstadt zu einem weiteren
skandalösen Vorfall. Hunderte von Fans sollen Bahnreisende
sexistisch und rassistisch beleidigt haben, wie die Tagesschau
berichtete. Die Sängerin Mine dokumentierte die Vorfälle in
einer Instagram-Story, in der sie von übergriffigem Verhalten
und beleidigenden Äußerungen der Fans erzählte.

Die Fans, die stark alkoholisiert waren, belästigten insbesondere
Frauen und Menschen mit Migrationshintergrund. Mine
schilderte, dass sie während ihres Versuchs, Wasser im
Bordbistro zu holen, mehrfach beleidigt und angefasst wurde.
Die Polizei wurde um 18:45 Uhr alarmiert, und ein 42-jähriger
Mann, der bereits bekannt war, wurde aus dem Zug begleitet.

Reaktionen und Konsequenzen

Hertha BSC verurteilte die Vorfälle und betonte, dass
rassistische und sexistische Beleidigungen inakzeptabel sind.
Der Verein hat bereits Kontakt zur betroffenen Mine
aufgenommen und ihr Unterstützung angeboten. Die Deutsche
Bahn äußerte sich ebenfalls betroffen und versprach, dem
Vorfall nachzugehen. Rassismus und Diskriminierung hätten in
ihren Zügen keinen Platz, so eine Sprecherin der Bahn.

Die Vorfälle in Berlin zeigen einmal mehr, wie wichtig es ist,
gegen Rassismus und Diskriminierung vorzugehen. Die
Betroffenen verdienen Unterstützung und die Gesellschaft muss
sich klar gegen solche Übergriffe positionieren. Es bleibt zu
hoffen, dass die Ermittlungen der Polizei und die Reaktionen der
Vereine und Institutionen zu einem Umdenken führen und solche
Vorfälle in Zukunft verhindert werden.
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https://www.tagesschau.de/inland/regional/berlin/rbb-bahnreisende-von-hertha-fans-mutmasslich-sexistisch-und-rassistisch-beleidigt-102.html
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